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«DAS WOHNEN>

Kostenberechnung fiir die Hauseigentiimer. Abgelehnt wurde
dagegen wieder der vom Nationalrat beigefiigte Artikel 2bis,
demzufolge in Zeiten ausserordentlichen Wohnungsmangels
den Kantonen das Recht eingeridumi wird, Vorschriften auf-
zustellen fiir Ueberlassung von freistehenden Wohnungen an
kinderreiche Familien zu einem angemessenen Mietzins und
fiir - Beschriankung des Kiindigungsrechts gegeniiber solchen
Familien. Im wesentlichen wurde also, abgesehen vom Miet-
zinsartikel, wieder die Vorlage des Bundesrates hergestellt.

- HYPOTHEKARMARKT
Freiburger Kantonalbank. Der Verwaltungsrat hat beschlos-
sen, den Zinssatz fiir neue Hypothekardarlehen
um % % von 5% auf 5% im I. Rang und von 5% auf 54 %
im II. Rang herabzusetzen. Die alten Titel nehmen an diesen
Reduktionen nach Massgabe ihrer Verfallzeit und die alten

Hypothekarvorschiisse in laufender Rechnung ab 30. Juni
1930 teil.

WoBA, Schweizerische Wohnungs-
Ausstellung in Basel 1930

(16. August .bis 14. September).

In der Januar-Nummer berichteten wir, dass die Woh-
nungs-Ausstellung einen bedeutenden Umfang erhalten
werde. Fiir heute méchten wir nun die Namen der wichtig-
sten Komiteemitglieder - bekanntgeben.

Vorstand der Genossenschaft «Schweizeri-
sche Wohnungs-Ausstellung in Basel>. Prasi-
dent: Herr Dr. E. Aemmer, Regierungsrat, Basel; Vizeprisi-
dent: Herr Dr. W. Meile, Direktor der Schweizer Muster-
messe, Basel.

Ausstellungskomitee: Prisident: Herr Dr. W.
Meile, Direktor der Schweizer Mustermesse; Kommissare:
Herr Prof. H. Bernoulli, Architekt, Basel, fiir die Gruppen:
Das Wohnungswesen der Schweiz Leiter: Herr Prof. Dr. F.
Mangold, Basel; Wohnkolonie Eglisee Bauleitung: Aug. Kiin-
zel, Architekt, Basel; Herr Prof. J. De Praetere, Ziirich, fiir
die Gruppen: Wohnridume, Einzelobjekte, Das Hotel.

Finanzkomitee: Priasident: Herr E. Miiry-Dietschy,
Vizeprisident des Verwaltungsrates der' Schweizer Muster-
messe.

Presse- und Propagandakomitee:
Herr Dr. Edwin Strub, Redaktor der Nationalzeitun,

Baukommission der Wohnkolonie lisee:
Prasident: Herr G. Wenk, Regierungsrat, Basel; Vizeprisi-
dent: Herr Dr. Rud. Leupold, Advokat und Notar, Prisident
des Vereins fiir Wohnungswesen und Bund der Wohngenos-
senschaften Basel, Basel; Sekretir: Herr Fritz Nussbaumer,
Prasident der Wohngenossenschaft Eglisee, -Basel.

5 Slekretiir der Ausstellung: Dr. Ed. Zimmermann,
asel.

Ehrenkomitee: Ehrenprisident: Herr Bundesrat M.
Pilet-Golaz, Chef des Eidgenossischen Departements des In-
nern, Bern.

Internationaler Uerband fur
Wohnungswesen, Frankfurt a. M.

Studienreise nach Dinemark, Schweden und Norwegen.

Der Verband veranstaltet in der Zeit vom 12. bis 21.
August 1930 eine Studienreise in die nordischen Linder. Diese
Reise wird die Teilnehmer mit den besten Beispielen der
interessanten Wohnbautitigkeit und des neuzeitlichen Stiadte-
baues dieser Liander bekanntmachen. Die Besichtigungen wer-
den durch Vortrige erster Fachleute und Aussprachen ergidnzt
werden. Von den Behorden und Organisationen der zu be-
suchenden Stddte ist dem Verband die tatkriftige Forderung
der geplanten Studien zugesichert worden.

ie Reise beginnt in Kopenhagen und geht iiber Goten-
ahre eine grosse

Priasident:
Basel.

burg, Oslo nach Stockholm, wo in diesem
schwedische Wohnbau-Ausstellung stattfindet. Nebenher wer-
den die Reisenden Gelegenheit. finden, auch etwas von der
landschaftlichen Schonheit und den eigenartigen Kulturdenk-
milern kennen zu lernen. Die Reisekosten betragen fiir Mit-
glieder 500 RM., fiir Nichtmitglieder 520 RM. (einschliesslich

Eisenbahnfahrt, Autorundfahrten, Unterkunfi, Verpflegung,

Auskiinfie erteilt Generalsekretir Reg.-Rat Dr. H.
Kampffmeyer, Frankfurt a. M., Bockenheimer Landstr. 95.

‘Trinkgelder).

Ein Internationales Wohnungs- und Baumuseum.

Der Vorstand des Internationalen Verbandes fiir Woh-
nungswesen (Frankfurt a. M., Bockenheimer Landstr. 95) hat
beschlossen, die Initiative zur Griindung eines Internationalen
Wohnungs- und Baumuseums in Frankfurt a. M. zu ergreifen.
Der Generalsekretir wurde beauftragt, im Einvernehmen
mit Stadtrat May in Frankfurt, ein Arbeitsprogramm aufzu-
stellen und die Sammlung von Mateial in die Wege zu leiten.

Es wird beabsichtigt, alle mit dem Wohnungswesen zu-
sammenhingenden Fragen der Volkswirtschaft, Sozialpolitik,
Hygiene, Technik und Kultur in das Arbeitsgebiet des Mu-
seums einzubeziehen und durch hiufige Veranstaltung von
Wanderausstellungen die Sammlungen des Museums auch an-
deren Stidien und Lindern zuginglich zu machen

Die Sammlung des Materials und die sonstigen Vorherei-
tungen sollen nach Massgabe der jeweils zur Verfiigung
stehenden Mittel gefordert werden.

Es ist zu wiinschen, dass dem internationalen Verband,
der vor kurzem erst die interessante internationale Zeit-
schrift «<Wohnen und Bauen»> in deutsche, englischer und
franzosischer Sprache herausgebracht hat, auch die Ver-
wirklichung dieses grossziigigen Planes gelingen méoge. Da-
mit wiirde zum ersten Male auf dem Gebiete des Wohnunzs-
wesens ein internationaler Verband die bedeutungsvolle "Aui-
gabe der Losung zufiihren, iiber den Kreis - interessizcrer
Fachleute hinaus die breite Masse der Bevélkerung der ver-
schiedenen Linder mit den so akuten Problemen des Woh-
nens und des Wohnungsbaues laufend vertraut zu machen.

HOF UND GARTEN

Graben der Pflanzlocher. Putzen und Reinigen ilterer
Biume. - Fortgeseizte Vernichtung von Raupennestern . und
Eierringen. Abnehmen von Klebringen usw. und Verbrennen
derselben. Beschneiden der Beerenstriducher, junge Triebe
entspitzen, altes Holz entfernen, auslichten. Bei Himbeeren
vorjahrige Ruten und schwaches Holz wegnehmen. Vorjih-
rige Triebe der Leitzweige bei Formbi#iumen % kiirzen. Ne-
benzweige kurz halten. Diingung der Formobstbiume mit
Jauche u. dergl. Beginn der Baumpflanzung. In den Weinber-
gen roden. Beginn d. Aussaaten im Kiichengarten. Bei mildem
Wetter Spinat, Riiben, Schwarzwurzeln, Peterli, Salat sien.
Schutz der Saat gegen Schnee und Kilte mittels Tannenreisig.

. Anlegen der Mistbeetkisten. Nicht zu sehr eilen mit den

Gartenarbeiten! Ausbessern von Wegen. Diingen, wo es nicht
schon geschehen ist. :

Gefliigelzucht.

Einzelne Hiihnerrassen beginnen zu legen bei milder Wit-
terung. Zuchistimme zusammenstellen. Sammeln der Eier zu
Frithbruten; Eier mit Datum versehen und an trockenem,
temperiertem Ort. aufbewahren. Hennen, deren Eier zum
Briiten bestimmt sind, sollen 14 Tage beim Hahn sein. Griind-
liche Desinfektion der Stallungen; Waschen mit Lauge, Be-
sprengen des Raumes und der Gerite mit Kalkmilch oder
giinner Creolinlésung. Tauben sind zu paaren, beginnen zu

riiten.

VERBANDSNACHRICHTEN

Sektion Ziirich.

Die Sektion Ziirich hielt am 25. Jan. 1930 ihre erste
diesjihrige Delegiertenversammlung ab. Dieselbe
war verbunden mit einem Referat von Herrn Dr. Wiesen-
danger iiber den Entwurf einer kant. Verordnung iiber den
amtlichen Wohnungsnachweis. Der Referent wies nach einem
geschichilichen Riickblick auf die frilheren Mieterschuiz-
bestimmungen und den dort bereits eingefiihrten Zwang zur
Anmeldung der vermietbaren Wohnungen u. a. darauf hin,
dass auch heute der Meldezwang von Wichtigkeit sei, um ein
genaues Bild vom Wohnungsmarkt zu erhalten. Dies liege
sowohl im Interesse des Mieters als auch des Vermieters. Das
kant. Geseiz vom-3. Mirz 1929 iiber den amtlichen Wohnungs-
nachweis und die Besirafung des Mietwuchers habe daher
den Meldezwang im Sinne einer fakultativen FEinfiihrung
durch die Gemeinden vorgesehen. Wichtig sei auch. dass bei
Einfiihrung des amitlichen Wohnungsnachweises derselbe



	Internationaler Verband für Wohnungswesen, Frankfurt a. M.

